
MUT zum TUN
Montessori leben

Manchmal braucht es Mut im 
pädagogischen Alltag. Eltern brauchen 
oft Mut, den Montessori-Weg zu gehen. 

Was bedeutet es, diesen Weg zu 
gehen? Wie können Sie ihn zu Hause 
umsetzen? Wie können Sie Ihr Ver-
trauen in die Entwicklung Ihres Kindes 
stärken und halten? Wie gelingt es 
Ihnen, den Weg Ihres Kindes in der 
Schule und die Arbeit der Pädagogen 
wert zu schätzen? 

Sie bekommen Impulse, was die 
„montessorische Haltung“ ist und wie es 
aussehen kann, Kinder (auch zu Hause) 
„montessorisch“ zu begleiten. 

Schöpfen Sie MUT, es einfach zu TUN! 

www.alexandra-lux.de 



Herzlich willkommen

Alexandra Lux
• Montessoripädagogin und -Referentin

• Coach, LernCoach (nlpaed)

• Freiberufliche Trainerin

• SAFE®-Mentorin

• Autorin

• Bloggerin (www.hundertwelten.de)

• Gründung einer Montessori-Schule

• ehrenamtliches Aufsichtsratsmitglied

• 2. Vorstand Aktion gute Schule e.V.

• bildungspolitische Aktivitäten
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Herzlich willkommen

Und wer sitzt auf der anderen Seite?
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• Montessori-Eltern

• Montessori-Pädagogen

• Eltern

• Pädagogen

• Sonstige



MUT?
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Wann brauchen Sie Mut?



MUT?
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Wann brauchen Sie Mut?



Der Montessori-Weg
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Was ist denn der Montessori-Weg?

Aussenseiterrolle
Das muss man sich erst 

mal leisten können…

Ihr seid wohl was 

besseres…

Das passt ja nicht für 

jeden…

Das Leben ist nun mal 

kein Ponyhof…
Und was ist mit den 

Freunden?



Der Montessori-Weg
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Was bedeutet der Montessori-Weg?

� Stark sein – MUT haben

� eine andere pädagogische Haltung

� von Kontrolle zum Vertrauen



Montessorische Haltung
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grundsätzlich

� das Kind hat alles, was es braucht in 

sich – ist der BAUMEISTER seiner 

SELBST

� absorbierender Geist

� sensible Phasen

� lernen ist verschieden

� Polarisation der Aufmerksamkeit



Montessorische Haltung

www.alexandra-lux.de 

Umgebung

� vorbereitete Umgebung

� Normalisierung

� freie Wahl 

� lernen nach Interesse in Freiheit

� lernen in Beziehung

� Freiheit und Disziplin



Montessorische Haltung
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Erwachsene

� Hilf mir, es selbst zu tun! 

� Unabhängigkeit vom Erwachsenen

� Selbstkontrolle

� Umgang mit Fehlern

� Führung liegt beim Kind

� Zurückhaltung

� Beobachtung



Ver-trauen
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in die Entwicklung des Kindes

� Zu-trauen

� Erfahrungen machen lassen

� Hindernisse zu-muten



Wertschätzung
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der Arbeit

� des Kindes und seiner Entwicklung

� der Pädagogen und ihrer 

Professionalität

� Wertschätzende Kommunikation für ein 

Miteinander zum Wohle des Kindes



Montessori
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Zu Hause

� Verantwortung übergeben

� Fehler zulassen (selbst machen)

� Lernprozesse begleiten

� Erfolge und Rückmeldung

� erarbeiten statt belehren

� Wahrnehmung der Signale

� Zeit und Zuwendung

� Respekt und Akzeptanz der 

Persönlichkeit

� fordern

� Vorbild sein

� Haltung



Die 100 Sprachen des Kindes
Loris Malaguzzi
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Die 100 gibt es doch.

Das Kind besteht aus 100:

hat 100 Sprachen

100 Hände

100 Gedanken

100 Weisen

zu denken, zu spielen und zu sprechen.

100- immer 100 Arten

zu hören, zu staunen und zu lieben.

100 heitere Arten

zu singen, zu begreifen

100 Welten zu entdecken

100 Welten frei zu erfinden

100 Welten zu träumen.

Das Kind hat 100 Sprachen.

Und 100 und 100 und 100.

Neunundneunzig davon aber

werden ihm gestohlen,

weil Schule und Kultur

ihm den Kopf vom Körper trennen.

Sie sagen ihm:

Ohne Hände zu denken.

ohne Kopf zu schaffen,

zuzuhören und nicht zu sprechen.

Ohne Heiterkeit zu verstehen.

zu lieben und zu staunen

nur zu Ostern und Weihnachten.

Sie sagen ihm:

die Welt zu entdecken

die schon entdeckt ist.

99 von 100

werden ihm gestohlen.

Sie sagen ihm:

Spiel und Arbeit

Wirklichkeit und Phantasie

Wissenschaft und Imagination

Himmel und Erde

Vernunft und Traum

seien Dinge, die nicht zusammen passen.

Sie sagen ihm kurz und bündig,

dass es keine 100 gäbe.

Das Kind aber sagt:

und ob es die 100 gibt.



Für Eltern und Pädagogen, die 

… nicht mithalten wollen mit „Schneller 

– Höher- Weiter“

… sich nicht mehr rechtfertigen wollen, 

warum sie etwas anders machen

… die das Kind und seine Entwicklung 

in den Mittelpunkt stellen

... die MUT haben

Herzlichen Dank 

und viel Mut zum TUN.
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Aktionscode www.my-show.org

MUTzumTUN


